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Bekanntmachung
der Gemeindebehörde

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum 17. Deutschen Bundestag am 27.09.2009
1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für  die Wahlbezirke der Stadt

Greußen wird in der Zeit vom 07.09.2009 bis 11.09.2009 (20. bis 16.
Tag vor der Wahl) während der allgemeinen Öffnungszeiten in der
Verwaltungsgemeinschaft Greußen, Bahnhofstraße 13a, 99718
Greußen, Zimmer 2 für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitge-
halten.
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu
seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen.
Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Da-
ten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen über-
prüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben
kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten
von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk ge-
mäß den § 21 Abs. 5 des Melderechtsrahmengesetzes entsprechenden
Vorschriften der Landesmeldegesetze eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die
Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder ei-
nen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in
der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, spätestens  am 11.09.
bis 12.00 Uhr (16. Tag vor der Wahl) bei der Verwaltungsgemeinschaft
Greußen, Bahnhofstraße 13 a, 99718 Greußen, Zimmer 2 Einspruch
einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Nie-
derschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhal-
ten bis spätestens zum 06.09.2009 (21.Tag vor der Wahl) eine Wahl-
benachrichtigung
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberech-
tigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn
er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen
beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

VG Greußen

Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:

Do., 17.09.2009  Redaktionsschluß: Fr., der 11.09.2009

gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Stadt Greußen/Grüningen

Einladung
zur 2. Sitzung des Stadtrates am 15. September 2009,

um 19.00 Uhr, im Beratungsraum der Sparkasse Greußen
öffentlich / nichtöffentlich –

Tagesordnung:
- öffentlicher Teil -

TOP 1 -  Bestätigung der Niederschrift der 1. Sitzung
TOP 2 – Beschlussfassung Änderung Aufwandsentschädigung

   Wahlhelfer
TOP 3 – Bekanntgabe Beteiligungsbericht KEBT
TOP 4 – Anfragen.
- nichtöffentlicher Teil -
TOP 5 – Vergabe von Bauleistungen
TOP 6 – Grundstücksangelegenheiten
TOP 7 – Bekanntgabe Eilbeschluss Nr. 1/2009
TOP 8 – Sonstiges.

Steinmetz/ Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung!

Haushaltssatzung
Haushaltssatzung der Stadt Greußen
(Landkreis: Kyffhäuserkreis) für das Haushaltsjahr 2009
Auf der Grundlage des § 55 ThürKO erläßt die Stadt Greußen folgende
Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2009 wird
hiermit festgesetzt: er schließt im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und
Ausgaben mit 4.043.200,00 €

und im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und
Ausgaben mit 565.000,00 €

ab.
§ 2

Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahme für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen wird auf 0 € festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögens-
haushalt wird auf 0 € festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden
wie folgt festgesetzt:

Beschlüsse der 1. Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses der Stadt Greußen vom 25.08.2009
Beschluß Nr.: HA 1/1/2009
über die Vergabe von Bauleistungen  - Fliesen, Trockenbau und
Decke in der Kindertagesstätte an die Fa. Glöckner & Rolle aus
Greußen
Beschluß Nr.: HA 2/1/2009
über die Vergabe von Maler-, Tapezier- und Belagarbeiten in der
Kindertagesstätte an die Fa. W. Steinhäuser aus Greußen
Beschluß Nr.: HA 3/1/2009
über die Vergabe der Erneuerung von Fenster und Türen in der
Kindertagesstätte an die Fa. Holz- Montageservice Koblenz aus
Greußen

1. Grundsteuer
a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe(A) 230 v.H.
b) für die Grundstücke (B) 330 v.H.

2. Gewerbesteuer 340 v.H.
§ 5

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausga-
ben nach dem Haushaltsplan wird auf 673.800,- € festgesetzt.

§ 6
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2009 in Kraft.

Greußen, den 31.08.2009

(Siegel) Unterschrift
Bürgermeister

Die Haushaltssatzung liegt nebst Anlagen vom 04.09.-21.09.2009 zu den
Öffnungszeiten im Hauptamt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen zur
Einsichtnahme für interessierte Bürger aus.

Gez.: Kämmerer / Hauptamtsleiter
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4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis Bundestags-
wahlkreis 191 durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum
(Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

5.   Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht  in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
a)  wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf

Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 der Bundes-
wahlordnung (bis zum 06.09.2009) oder die Einspruchsfrist gegen das
Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum
11.09.2009) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der An-
tragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung  oder der Einspruchs-
frist nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und
die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kennt-
nis der Gemeindebehörde gelangt ist.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 25.09.2009 (2. Tag vor der Wahl) 18.00 Uhr, bei der
Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahl-
raumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich
macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00
Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können
aus den unter 5.2 Buchstaben a bis c angegebenen Gründen den An-
trag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00
Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein behinder-
ter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer an-
deren Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusen-
  den ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für einen an-
deren ist nur möglich, wenn der Berechtigte zur Empfangnahme der Un-
terlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird
und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte ver-
tritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterla-
gen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte
Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel
und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absen-
den, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr
eingeht.
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne be-
sondere Versendungsform ausschließlich von unentgeltlich befördert.

Greußen, den 31.08.2009

Die Gemeindebehörde Gez.: Steinmetz/ Bürgermeister

Stadt Clingen

Bekanntmachung
der Gemeindebehörde

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum 17. Deutschen Bundestag am 27.09.2009
1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für  die  Stadt Clingen wird

in der Zeit vom 07.09.2009 bis 11.09.2009 (20. bis 16. Tag vor der Wahl)
während der allgemeinen Öffnungszeiten in der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen, Bahnhofstraße 13a, 99718 Greußen, Zim-
mer 2 für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten.
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu
seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen.
Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Da-
ten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen über-
prüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben
kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten
von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk ge-
mäß den § 21 Abs. 5 des Melderechtsrahmengesetzes entsprechenden
Vorschriften der Landesmeldegesetze eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die
Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder ei-
nen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in
der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, spätestens  am 11.09.
bis 12.00 Uhr (16. Tag vor der Wahl) bei der Verwaltungsgemeinschaft
Greußen, Bahnhofstraße 13 a, 99718 Greußen, Zimmer 2 Einspruch
einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Nie-
derschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhal-
ten bis spätestens zum 06.09.2009 (21.Tag vor der Wahl) eine Wahl-
benachrichtigung
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberech-
tigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn
er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen
beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis Bundestags-
wahlkreis 191 durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum
(Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

5.   Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht  in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
a)  wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf

Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 der Bundes-
wahlordnung (bis zum 06.09.2009) oder die Einspruchsfrist gegen das
Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum
11.09.2009) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der An-
tragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung  oder der Einspruchs-
frist nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und
die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kennt-
nis der Gemeindebehörde gelangt ist.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 25.09.2009 (2. Tag vor der Wahl) 18.00 Uhr, bei der
Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahl-
raumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich
macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00
Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können
aus den unter 5.2 Buchstaben a bis c angegebenen Gründen den An-
trag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00
Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schrift-

Einladung
zur 2. Stadtratssitzung der Stadt Clingen

Datum:  10.09.2009 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort:  Sitzungsraum - Ratskeller

Tagesordnung:
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 1. Sitzung – öffentlich –
3. Verpflichtung eines Nachrückers als Stadtratsmitglied
4. Beschlußfassung zur Berufung eines sachkundigen Bürgers

in den Bauausschuß der Stadt Clingen
5. Bekanntgabe Beteiligungsbericht KEBT
6. Beschlußfassung zur neuen Hauptsatzung der Stadt Clingen
7. Beschlußfassung zur neuen Geschäftsordnung der Stadt

Clingen
8. Beschlußfassung zum 1. Nachtragshaushalt der Stadt Clingen

für das Haushaltsjahr 2009
9. Vergabe zu folgenden Baumaßnahmen zur Umsetzung des

Konjunkturpaketes II:

- Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf Energiesparlampen
- Barrierefreie Umgestaltung des Eingangsbereiches vom NEZ
- Barrierefreie Umgestaltung des Wanderweges an der Stadt-
  mauer einschließlich Umfeld

10. Sonstiges
11. Verabschiedung der Bürger und Gäste
Nichtöffentlicher Teil
12. Verschiedenes
13. Schlußwort Gez.: Specht/ Bürgermeisterin
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Gemeinde Wasserthaleben

Bekanntmachung
der Gemeindebehörde

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum 17. Deutschen Bundestag am 27.09.2009
1. Das  Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Gemeinde

Wasserthaleben wird in der Zeit vom 07.09.2009 bis 11.09.2009 (20.
bis 16. Tag vor der Wahl) während der allgemeinen Öffnungszeiten in
der Verwaltungsgemeinschaft Greußen, Bahnhofstraße 13a, 99718
Greußen, Zimmer 2 für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitge-
halten.

Gemeinde Topfstedt

Bekanntmachung
der Gemeindebehörde

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum 17. Deutschen Bundestag am 27.09.2009
1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für  die Wahlbezirke der

Gemeinde Topfstedt wird in der Zeit vom 07.09.2009 bis 11.09.2009
(20. bis 16. Tag vor der Wahl) während der allgemeinen Öffnungszeiten
in der Verwaltungsgemeinschaft Greußen, Bahnhofstraße 13a, 99718
Greußen, Zimmer 2 für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitge-
halten.
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu
seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen.
Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Da-
ten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen über-
prüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben
kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten
von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk ge-
mäß den § 21 Abs. 5 des Melderechtsrahmengesetzes entsprechenden
Vorschriften der Landesmeldegesetze eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die
Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder ei-
nen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in
der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, spätestens  am 11.09.
bis 12.00 Uhr (16. Tag vor der Wahl) bei der Verwaltungsgemeinschaft
Greußen, Bahnhofstraße 13 a, 99718 Greußen, Zimmer 2 Einspruch
einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Nie-
derschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhal-
ten bis spätestens zum 06.09.2009 (21.Tag vor der Wahl) eine Wahl-
benachrichtigung
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberech-
tigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn
er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen
beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis Bundestags-
wahlkreis 191

Einladung
zur 2. Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Topfstedt

– öffentlich  – nichtöffentlich –

Datum:  17.09.2009 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort:  Klubraum der FFw Niedertopfstedt

Die Einladung nebst Tagesordnung wird nochmals im Amtsblatt der
VG Greußen bekannt gemacht. Halecker / Bürgermeister

Einladung
zur 2. Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde

Wasserthaleben
– öffentlich – nichtöffentlich –

Datum:  17.09.2009 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Sitzungsraum Gemeindeverwaltung

Die Einladung nebst Tagesordnung wird nochmals im Amtsblatt der
VG Greußen bekannt gemacht. Dießl/ Bürgermeister

lichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein behin-
derter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer
anderen Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusen-
  den ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für einen an-
deren ist nur möglich, wenn der Berechtigte zur Empfangnahme der
Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen
wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte
vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Un-
terlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmäch-
tigte Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel
und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absen-
den, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr
eingeht.
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne be-
sondere Versendungsform ausschließlich von unentgeltlich befördert.

Clingen, den 31.08.2009

Die Gemeindebehörde Gez.: Specht/ Bürgermeisterin

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) die-
ses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

5.   Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht  in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
a)  wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf

Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 der Bundes-
wahlordnung (bis zum 06.09.2009) oder die Einspruchsfrist gegen das
Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum
11.09.2009) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der An-
tragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung  oder der Einspruchs-
frist nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und
die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kennt-
nis der Gemeindebehörde gelangt ist.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 25.09.2009 (2. Tag vor der Wahl) 18.00 Uhr, bei der
Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahl-
raumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich
macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00
Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können
aus den unter 5.2 Buchstaben a bis c angegebenen Gründen den An-
trag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00
Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein behinder-
ter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer an-
deren Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusen-
  den ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für einen an-
deren ist nur möglich, wenn der Berechtigte zur Empfangnahme der Un-
terlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird
und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte ver-
tritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterla-
gen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte
Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel
und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absen-
den, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr
eingeht.
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne be-
sondere Versendungsform ausschließlich von unentgeltlich befördert.

Topfstedt, den 31.08.2009

Die Gemeindebehörde         Gez.: Halecker/ Bürgermeister
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Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu
seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen.
Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Da-
ten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen über-
prüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben
kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten
von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk ge-
mäß den § 21 Abs. 5 des Melderechtsrahmengesetzes entsprechenden
Vorschriften der Landesmeldegesetze eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die
Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder ei-
nen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in
der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, spätestens  am 11.09.
bis 12.00 Uhr (16. Tag vor der Wahl) bei der Verwaltungsgemeinschaft
Greußen, Bahnhofstraße 13 a, 99718 Greußen, Zimmer 2 Einspruch
einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Nie-
derschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhal-
ten bis spätestens zum 06.09.2009 (21.Tag vor der Wahl) eine Wahl-
benachrichtigung
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberech-
tigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn
er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen
beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis Bundestags-
wahlkreis 191 durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum
(Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

5.   Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht  in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
a)  wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf

Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 der Bundes-
wahlordnung (bis zum 06.09.2009) oder die Einspruchsfrist gegen das
Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum
11.09.2009) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der An-
tragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung  oder der Einspruchs-
frist nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und
die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kennt-
nis der Gemeindebehörde gelangt ist.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 25.09.2009 (2. Tag vor der Wahl) 18.00 Uhr, bei der
Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahl-
raumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich
macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00
Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können
aus den unter 5.2 Buchstaben a bis c angegebenen Gründen den Antrag auf
Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein behinder-
ter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer an-
deren Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusen-
  den ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für einen an-
deren ist nur möglich, wenn der Berechtigte zur Empfangnahme der Un-
terlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird
und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte ver-
tritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterla-
gen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte
Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel
und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden,
dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne be-
sondere Versendungsform ausschließlich von unentgeltlich befördert.

Wasserthaleben, den 31.08.2009

Die Gemeindebehörde Gez.: Dießl/ Bürgermeister

Gemeinde Westgreußen

Bekanntmachung
der Gemeindebehörde

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum 17. Deutschen Bundestag am 27.09.2009
1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für  die Gemeinde

Westgreußen wird in der Zeit vom 07.09.2009 bis 11.09.2009 (20. bis
16. Tag vor der Wahl) während der allgemeinen Öffnungszeiten in der
Verwaltungsgemeinschaft Greußen, Bahnhofstraße 13a, 99718
Greußen, Zimmer 2 für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitge-
halten.
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu
seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen.
Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Da-
ten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen über-
prüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben
kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten
von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk ge-
mäß den § 21 Abs. 5 des Melderechtsrahmengesetzes entsprechenden
Vorschriften der Landesmeldegesetze eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die
Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder ei-
nen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in
der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, spätestens  am 11.09.
bis 12.00 Uhr (16. Tag vor der Wahl) bei der Verwaltungsgemeinschaft
Greußen, Bahnhofstraße 13 a, 99718 Greußen, Zimmer 2 Einspruch
einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Nie-
derschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhal-
ten bis spätestens zum 06.09.2009 (21.Tag vor der Wahl) eine Wahl-
benachrichtigung
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberech-
tigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn
er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen
beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis Bundestags-
wahlkreis 191 durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum
(Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

5.   Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht  in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
a)  wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf

Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 der Bundes-
wahlordnung (bis zum 06.09.2009) oder die Einspruchsfrist gegen das
Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum
11.09.2009) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der An-
tragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung  oder der Einspruchs-
frist nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und
die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kennt-
nis der Gemeindebehörde gelangt ist.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 25.09.2009 (2. Tag vor der Wahl) 18.00 Uhr, bei der
Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahl-
raumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich
macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00
Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können
aus den unter 5.2 Buchstaben a bis c angegebenen Gründen den An-
trag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00
Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein behinder-
ter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer an-
deren Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusen-
  den ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.
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Gemeinde Niederbösa
Bekanntmachung

der Gemeindebehörde
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis

und die Erteilung von Wahlscheinen
für die Wahl zum 17. Deutschen Bundestag am 27.09.2009
1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für  die Gemeinde  Nie-

derbösa wird in der Zeit vom 07.09.2009 bis 11.09.2009 (20. bis 16.
Tag vor der Wahl) während der allgemeinen Öffnungszeiten in der
Verwaltungsgemeinschaft Greußen, Bahnhofstraße 13a, 99718
Greußen, Zimmer 2 für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereit-
gehalten.

einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Nie-
derschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhal-
ten bis spätestens zum 06.09.2009 (21.Tag vor der Wahl) eine Wahl-
benachrichtigung
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberech-
tigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn
er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen
beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis Bundestags-
wahlkreis 191 durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum
(Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

5.   Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht  in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
a)  wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf

Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 der Bundes-
wahlordnung (bis zum 06.09.2009) oder die Einspruchsfrist gegen das
Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum
11.09.2009) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der An-
tragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung  oder der Einspruchs-
frist nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und
die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kennt-
nis der Gemeindebehörde gelangt ist.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 25.09.2009 (2. Tag vor der Wahl) 18.00 Uhr, bei der
Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahl-
raumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich
macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00
Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können
aus den unter 5.2 Buchstaben a bis c angegebenen Gründen den An-
trag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00
Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein behinder-
ter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer an-
deren Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusen-
  den ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für einen an-
deren ist nur möglich, wenn der Berechtigte zur Empfangnahme der Un-
terlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird
und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte ver-
tritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterla-
gen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte
Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel
und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absen-
den, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr
eingeht.
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne be-
sondere Versendungsform ausschließlich von unentgeltlich befördert.

Trebra, den 31.08.2009

Die Gemeindebehörde Gez.: Ackermann / Bürgermeisterin

Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für einen an-
deren ist nur möglich, wenn der Berechtigte zur Empfangnahme der Un-
terlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird
und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte ver-
tritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterla-
gen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte
Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel
und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absen-
den, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr
eingeht.
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne be-
sondere Versendungsform ausschließlich von unentgeltlich befördert.

Westgreußen, den 31.08.2009

Die Gemeindebehörde       Gez.: Mosebach/ Bürgermeisterin

Gemeinde Trebra

Bekanntmachung
der Gemeindebehörde

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum 17. Deutschen Bundestag am 27.09.2009
1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für  die Gemeinde  Trebra

wird in der Zeit vom 07.09.2009 bis 11.09.2009 (20. bis 16. Tag vor der
Wahl) während der allgemeinen Öffnungszeiten in der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen, Bahnhofstraße 13a, 99718 Greußen, Zim-
mer 2 für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten.
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu
seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen.
Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Da-
ten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen über-
prüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben
kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten
von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk ge-
mäß den § 21 Abs. 5 des Melderechtsrahmengesetzes entsprechenden
Vorschriften der Landesmeldegesetze eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die
Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder ei-
nen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in
der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, spätestens  am 11.09.
bis 12.00 Uhr (16. Tag vor der Wahl) bei der Verwaltungsgemeinschaft
Greußen, Bahnhofstraße 13 a, 99718 Greußen, Zimmer 2 Einspruch

Einladung
zur 2. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Westgreußen

Datum:  10.09.2009 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort:  Bürgermeisterzimmer

Tagesordnung:
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 1.Sitzung – öffentlich -
3. Bekanntgabe Beteiligungsbericht KEBT
4. Bekanntgabe Eilbeschluß Nr.02/2009 Vergabe von Straßenbau-

arbeiten
5. Beschlußfassung zur neuen Hauptsatzung der Gemeinde

Westgreußen
6. Beschlußfassung zur neuen Geschäftsordnung der Gemeinde

Westgreußen
7. Auswertung 16. Funkenburgfest
8. Informationen der Bürgermeisterin
9. Problematik Aquädukt
10. Verschiedenes und Bürgerfragen
11. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
12. Pachtangelegenheiten
13. Vorhaben auf der Funkenburg
14. Verschiedenes
15. Schlußwort

Gez.: Mosebach/Bürgermeisterin
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Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu
seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen.
Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Da-
ten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen über-
prüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben
kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten
von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk ge-
mäß den § 21 Abs. 5 des Melderechtsrahmengesetzes entsprechenden
Vorschriften der Landesmeldegesetze eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die
Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder ei-
nen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in
der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, spätestens  am 11.09.
bis 12.00 Uhr (16. Tag vor der Wahl) bei der Verwaltungsgemeinschaft
Greußen, Bahnhofstraße 13 a, 99718 Greußen, Zimmer 2 Einspruch
einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Nie-
derschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhal-
ten bis spätestens zum 06.09.2009 (21.Tag vor der Wahl) eine Wahl-
benachrichtigung
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberech-
tigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn
er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen
beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis Bundestags-
wahlkreis 191 durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum
(Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

5.   Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht  in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
a)  wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf

Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 der Bundes-
wahlordnung (bis zum 06.09.2009) oder die Einspruchsfrist gegen das
Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum
11.09.2009) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der An-
tragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung  oder der Einspruchs-
frist nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und
die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kennt-
nis der Gemeindebehörde gelangt ist.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 25.09.2009 (2. Tag vor der Wahl) 18.00 Uhr, bei der
Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahl-
raumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich
macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00
Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können
aus den unter 5.2 Buchstaben a bis c angegebenen Gründen den An-
trag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00
Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein behinder-
ter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer an-
deren Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusen-
  den ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für einen an-
deren ist nur möglich, wenn der Berechtigte zur Empfangnahme der Un-
terlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird
und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte ver-
tritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterla-
gen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte
Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel
und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden,
dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne be-
sondere Versendungsform ausschließlich von unentgeltlich befördert.

Niederbösa, den 31.08.2009

Die Gemeindebehörde Gez.: Hellmann / Bürgermeister

Einladung
zur 2. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Niederbösa

Datum:  09.09.2009 Uhrzeit: 19.30 Uhr
Ort:  Sitzungsraum der Gemeinde

Tagesordnung:

öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 1. Sitzung – öffentlich –
3. Bekanntgabe Beteiligungsbericht KEBT
4. Beschlußfassung zur neuen Hauptsatzung der Gemeinde

Niederbösa
5. Beschlußfassung zur neuen Geschäftsordnung der Niederbösa
6. Sonstiges
7. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
8. Verschiedenes
9. Schlußwort           Gez.: Hellmann/Bürgermeister

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt
Rufnummern der VG Greußen sowie der Stadt Greußen:
Verwaltungsgemeinschaft Greußen, Bahnhofstraße 13a

Zentrale ................................................................................... 76 22- 0
Hauptamt ............................................................................... 6 22 30
Bauamt .................................................................................... 76 22 74
Ordnungsamt ...................................................................... 76 22 11
Finanzen ................................................................................ 76 22 21
Einwohnermeldeamt ..................................................... 76 22-12
Bürgermeister Clingen ................................................ 70 34 84
NEZ „Kleine Wartburg“ Clingen ............................ 70 45 01
Freiwillige Feuerwehr Clingen ............................... 70 45 36
Funkenburg Westgreußen ........................................ 70 46 16
Wohnungsverwaltung Topfstedt ........................... 70 08 75
Schiedsstelle VG Greußen, Frau Höhne ....... 0151/18479858

Stadt Greußen
Bürgermeister, Markt .................................................... 70 10 28
Bürgermeister, Markt 1 ................................  Fax ... 70 10 33
Bibliothek, Museum Markt 1 ................................... 70 33 67
Stützpunktfeuerwehr, R.-Koch-Str. 2 ................ 70 34 78
Freibad, Am Bad .............................................................. 70 36 47
Friedhof, Neustadt 50 .................................................. 70 34 95
Kindertagesstätte, Kindergartenweg 1 ........... 70 36 68
Jugendclub, Nordhäuser Straße 3 ..................... 70 34 00

gez.: Kämmerer/ Hauptamtsleiter

IHK Erfurt informiert:
Netzwerk für Ausbildung in der Region
Es ist bereits Tradition geworden, dass kurz nach Ausbildungsstart
noch nicht versorgten Jugendlichen intensive Beratung durch die
Agentur für Arbeit sowie ihrer Netzwerkpartner angeboten wird. Ziel
ist es, möglichst vielen Jugendlichen freie Ausbildungsplätze zu of-
ferieren und sie regional zu versorgen, um den Fachkräftebedarf
langfristig zu sichern und dem Abwanderungstrend entgegen zu
wirken. Dabei steht die Aufgabe, Kontakte zu Unternehmen, Schu-
len und Bildungseinrichtungen herzustellen sowie freie Ausbildungs-
plätze zu vermitteln. So wurden insgesamt 90 Jugendliche eingela-
den, um an diesem Netzwerktag individuelle Gespräche zu führen
und nach passenden Ausbildungsmöglichkeiten zu suchen. Neben
der Agentur für Arbeit, der Industrie- und Handelskammer sowie der
Handwerkskammer waren ebenso der Firmenausbildungsverbund
Nordthüringen e.V., die Bauinnung sowie regionale Schulen vertre-
ten. Insgesamt nahmen 39 Jugendliche sowie deren Eltern die Chan-
ce der Vorortberatung war, denen zahlreiche Vermittlungsangebote
unterbreitet wurden. Dank gilt an dieser Stelle den Akteuren sowie
der Juventas GmbH, die hierfür ihre Räumlichkeiten zur Verfügung
stellten. Udo Rockmann/  Leiter Regionales Service-Center
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Grundstückseigentümer und Baubetriebe
Verwiesen wird darauf, dass bei Nutzung von öffentlichen Flä-
chen ( Strassen, Gehwegen und Plätzen ) in der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen, Ordnungsamt, Bahnhofstrasse 13 a,
eine Genehmigung einzuholen ist.
Laut § 45 StVO ist beim Verkehrsamt Sondershausen ein Antrag
auf Anordnung verkehrsregelnder Maßnahmen zu stellen.
Das Ordnungsamt der VG Greußen erteilt danach die Erlaubnis
zur Sondernutzung, die sich auf die Aufstellung von Gerüsten,
Warenständen, Lagerung von Baumaterial, Bauwagen, Contai-
nern und jegliche Absperrung bezieht.

Wichtige Rufnummern in Notfällen

  Rettungswache Greußen: siehe Notrufleitstelle
  Krankenhaus Sondershausen  0 36 32 / 6 70

  Polizei:
  Polizeiinspektion Sondershausen,
  Conrad-Röntgen-Straße 1   0 36 32 / 66 10
  Kontaktbeamter der Verwaltungsgemeinschaft
  in der Bahnhofstraße 13a          0 36 36 / 70 54 41

  Überfall/Verkehrsunfall: 110

  Feuer: 112
  Notrufleitstelle:       Dienstleistung für alle Gefahren

0 36 32 / 5 93 30
0 36 32 / 5 93 31

  Störungsdienst:
  Wasser: TAZ Sdh.  0 36 32 / 61 10
  E-ON  03 60 20 / 8 75
  E-ON Kundenzentr. Werther  0 36 31 / 95 54
  Gas Service Nr. 7-19 Uhr  0180 269 6961
  Gas Notrufnummer  0800-6861177
  Giftnotruf Erfurt  03 61 / 73 07 30

  Tierheim Sömmerda  0 36 34 / 61 10 92

IHK Erfurt informiert:
Vorbereitungslehrgang auf Ausbilder-

Eignungsprüfung ab 25.10.2009 im RSC Nordhausen
Wer Lehrlinge ausbilden möchte, muss ab dem 1. August 2009
wieder berufs- und arbeitspädagogische Kenntnisse durch die Aus-
bildereignungsprüfung ("AdA-Prüfung") nachweisen. Unternehmen,
die bislang schon unbeanstandet ausgebildet haben, dürfen aber
auch weiterhin ausbilden. Ebenso müssen Ausbilder, die die AdA-
Prüfung nach der alten Verordnung erfolgreich bestanden haben,
die Prüfung nicht erneut ablegen. Unternehmen, die ab diesem Jahr
erstmals ausbilden möchten, müssen einen Ausbilder benennen,
der neben den beruflichen Kenntnissen auch die AdA-Prüfung vor-
weisen kann.
Die IHK Erfurt bietet vom 25. Oktober 2009 bis 27. Januar 2010,
jeweils dienstags und donnerstags von 16:30 bis 20:30 Uhr, im
Regionalen Service-Center Nordhausen, Wallrothstraße 4, einen
Vorbereitungslehrgang für die Ausbildereignungsprüfung nach
AEVO über 120 Unterrichtsstunden an, der u.a. Informationen zu
allgemeinen Grundlagen, Planung der Ausbildung, Mitwirkung bei
der Einstellung von Auszubildenden, Förderung des Lernprozesse,
Ausbildung in der Gruppe und zum Abschluss der Ausbildung bein-
haltet. Für weitere Informationen und Anmeldung wenden Sie sich
bitte an die Regionalen Service-Center Nordhausen (Telefon 03631
908210) und Heilbad Heiligenstadt (Telefon 03606 612114).

Udo Rockmann/  Leiter Regionales Service-Center

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Zahnarztpraxis Dr. K. Bartholomäus
Gartenstraße 6, 99718 Greußen, Tel.03636/ 70 3310
Unsere nächste Samstagssprechstunde findet
am 19. September 2009 von 08.00 - 11.00 Uhr  statt.

Bereitschaftsdienst der Tierärzte für den Kyffhäuserkreis
Tierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30
Amtstierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30 o. 01743473679

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich Greußen
31.08.09 -  06.09.09 Rats-Apotheke Weißensee
07.09.09 -  13.09.09 Adler-Apotheke Greußen
14.09.09 -  20.09.09 Schloss-Apotheke Gebesee

Bereitschaftszeiten:
  Mo. - Fr 08.00 - 20.00 Uhr  Sa.  16.00 - 18.00 Uhr
  So. und Feiertage        09.00 - 11.00 Uhr  und 16.00 - 18.00 Uhr

Informationen zur Annahmestelle - Bauhof Greußen

Donnerstag   von 13.30 Uhr - 14.30 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat von 09.00 - 11.00 Uhr
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Flaschen, Gläser
und Schrott.
Für Grünabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 handelsüblicher Sack (bis 50 kg)  = 0,50 Euro
Nicht angenommen werden:
Bauschutt, Glas und Wertstoffe, welche in die Gelbe Tonne gehören.

Sprechzeiten des Sanitätshauses Eicke   (ehem. Schiebel)
donnerstags von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Sozialstation, Markt 36    Tel.: 0 36 32/ 82 81 31

Presseinformation zum Mobilitätsticket
Sehr geehrte Damen und Herren,
ab 01. Oktober 2009 wird im Kyffhäuserkreis ein preisgünstiges
Mobilitätsticket für den kommunalen Buslinienverkehr eingeführt.
Damit soll sozial schwächeren Menschen die Benutzung des
öffentlichen Personennahverkehrs erleichtert werden. Aber nicht
nur Hilfebedürftigen, die Leistungen nach SGB II erhalten soll
das Mobilitätsticket zur Verfügung stehen, auch Leistungs-
empfängern von Hilfe zum Lebensunterhalt und Grundsicherung
nach dem SGB XII sowie Leistungen nach dem Asylbewerber-
leistungsgesetz.
Ziel ist es u. a. dem berechtigten Personenkreis die Gelegenheit
zu geben, sich eigenverantwortlich an der Arbeitssuche durch
die Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel zu beteiligen. Auch
soll der Zugang zu den Ämtern erleichtert werden. Vielen Bür-
gern steht kein eigener PKW zur Verfügung, sie sind auf den
öffentlichen Personennahverkehr angewiesen.
Durch das Mobilitätsticket soll ein Stück individuelle Freiheit wie-
dergegeben werden. Das Mobilitätsticket kann für den Bereich
Sondershausen im Bürgerservice Sondershausen (Erfurter Stra-
ße 35) und für den Bereich Bad Frankenhausen/ Artern im
Bürgerbüro Artern (Promenade 10) erworben werden. Beide An-
laufpunkte haben täglich ab 08:00 Uhr geöffnet. Das Ticket wird
20 Euro kosten und ist einen Monat auf allen Buslinien im Kyff-
häuserkreis gültig. Ein weiterer Bonus des Mobilitätsticket ist,
dass am Wochenende ein weiterer Erwachsener und 2 Kinder
unter 12 Jahren kostenlos mitgenommen werden können. Über
das Mobilitätsticket informiert interessierte Bürger das Landrats-
amt unter der Telefonnummer 03632/741-368 oder die ARGE
unter 03632/741-175 oder 03466/363-113.

Mit freundlichen Grüßen Dr. Thiele/ Pressereferent

Ordnungsamt

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben
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Gemeinde Wasserthaleben

Gemeinde Westgreußen

Gemeinde Topfstedt

Aus den Orten

Stadt Clingen
  e-mail adresse: info@clingen.de   Internet: www.clingen.de

Wetterfahne für Clingener Rathaus
Zum Stadtfest anlässlich der Einweihung des neu gestalteten
Marktplatzes in Clingen am 2. Mai 2009 wurden durch Herrn
Johannes Selle (CDU) und Bürgermeisterin Ruth Specht eine
Spendenaktion für die Anschaffung einer Wetterfahne auf dem
Rathaus in´s Leben gerufen. Da die bereits gespendeten Gelder
nicht ausreichen, bittet die Stadt Clingen um weitere Spenden.
Diese werden in der Domäne dankend entgegengenommen.

Wer kann helfen?
Wir suchen für die Einrichtung eines Museums-Raumes in der
Clingener Domäne alte Postkarten, Fotos, Zeitdokumente oder alte
Gebrauchsgegenstände, leihweise oder zum Verbleib.
Kontaktadresse: Stadt Clingen, Schulstraße 8, 99718 Clingen

Tel. + Fax:  0 36 36/ 70 34 84

Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Niedertopfstedt am Freitag,
den 25.09.2009 um 20.00 Uhr im Klubraum des
Feuerwehrgerätehauses.             gez.: Halecker/ Wehrführer

Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Obertopfstedt am Freitag,
den 25.09.2009 um 20.00 Uhr im Klubraum des
Feuerwehrgerätehauses.                 gez.: Spens/ Wehrführer

     Preisrommé
      in Wasserthaleben
       Am 12.09.09 findet um 13.30 Uhr

im Versammlungsraum der Gemeinde
das Romméturnier statt.

Dazu sind alle Romméfreunde herzlich eingeladen.

Danke
an alle Mitwirkenden und Helfer, die zum Gelingen unseres
16. Funkenburgfestes in Westgreußen beigetragen haben.
Ein herzliche Dankeschön allen Sponsoren für ihre finanzi-
elle und materielle Unterstützung.

Geld für Ahornbühne
Thüringens Bauminister Gerold Wucherpfennig und Landtagsab-
geordneter Günter Grüner (beide CDU) besuchten das diesjährige
16. Funkenburgfest in Westgreußen.

Nachdem sie sich einen Einblick in das Leben der Germanen ver-
schafft hatten, nahmen sie sich die Zeit und besichtigten die neu
gebaute Ahornbühne im Gemeindegarten. Diese wurde erst vor ein
paar Wochen, zum 2. Spatzenfest, eingeweiht. Minister Wucher-
pfennig bewunderte diese wunderschöne Naturbühne, welche in
kurzer Zeit in unserem idyllischen Kleinod entstanden ist.
Er war von der Eigeninitiative der fleißigen Helfer (Mitglieder der
Westgreußner Spatzen) so begeistert, dass er sofort Unterstützung
anbot. Er übergab der Bürgermeisterin, Gisela Mosebach, eine
Spende für Baumaterial. Mit diesem Geld kann das Bühnendach
noch in diesem Jahr winterfest gemacht werden.
Für diese spontane Hilfe bedankt sich die Gemeinde Westgreußen
nochmals ganz herzlich.

Gisela Mosebach

Gemeinde Trebra

Zum „Herbstfest“ in Trebra

am Samstag, den 05. September 2009
ab 14.00 Uhr  laden wir alle Bürger
auf den Saal der Gaststätte „Zum Mönchtor“
herzlichst ein.
Ab 14.30 Uhr Kaffee und Kuchen
kulturelle Einlagen mit Tanz, Spaß
und Live-Musik mit:
Frau Petra Liegner aus Bendeleben

Es laden ein:
Der Förderverein „Zum Mönchtor“,
die Gemeinde Trebra sowie das Team
des Frischmarktes Kästner, der für die Bewirtung sorgt

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

Staffelmarathon – Kommt zum Anfeuern!
Am Freitag, d. 04.09.2009 findet 9.30 Uhr auf dem Sportplatz der
Grundschule Greußen der Staffelmarathon statt. Es laufen Kinder
des Kindergartens „Sonnenkäfer“, Schüler der GS Greußen und
Westerengel, Schüler der Regelschule und des Gymnasiums.
Auch einige Erwachsene sind unter den 222 Startern. Zur gleichen
Zeit findet auch dieser Marathonlauf in Sondershausen, Artern,
Roßleben und Bad Frankenhausen statt.
Feuern Sie uns an, damit wir im Städtevergleich einen guten Platz
belegen!

Die “Jungen Redakteure“ der GS Greußen
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Einladung
Auf das Klostergut Bonnrode bei Oberbösa

zum „Tag der offenen Tür“
am Sonntag, den 13. September 2009

ab 10.00 Uhr mit musikalischer Umrahmung
von Jürgen und der Nachwuchssängerin Laura.

Für das leibliche Wohl sorgt der Klostergut Bonnrode e.V.

Informationen und Prominenz am Bus des VdK
Es war die Jubiläumstour des Infobusses des Sozialverbandes VdK-
Hessen-Thüringen, die seit 10 Jahren durch Hessen und seit 2005
auch durch Thüringen führt. Erste Stationen des Busses im Kreis-
verband Nordthüringen waren damals Ellrich und Nordhausen.
Weitere Stationen waren in den nächsten Jahren in unserem Kreis-
verband: Bad Frankenhausen, Sondershausen, Bleicherode,
Roßleben und Niedersachswerfen.
Natürlich ist der Hauptzweck der Tour mit dem Sozialverband VdK
bekannt zu machen, für ihn zu werben und den Leuten zu zeigen,
welche Leistungen er ihnen bietet. Dabei geht es vor allem um die
sozialpolitische Beratung und Vertretung der Mitglieder, aber auch
um Barrierefreiheit bei öffentlichen Einrichtungen bis hin zu Gesel-
ligkeit und Reisen.
Der Sozialverband VdK hat sich aber auch auf die Fahnen geschrie-
ben, auf die Politik im Sinne seiner Mitglieder Einfluss zu nehmen,
wobei er seine Parteiunabhängigkeit immer wieder betont. Aber
wissen möchten die Mitglieder schon, was die gegenwärtig wahl-
werbenden Parteien unter „sozial“ verstehen, gegen Armut tun wol-
len, Renten sichern und wann mit den Unterschieden zwischen Ost
und West Schluss sein soll. Dazu gibt es die bundesweite VdK-
Aktion „Gute Besserung Sozialstaat“ in Vorbereitung der
Bundestagswahlen mit klaren Forderungen. Auch diese standen am
Infobus im Mittelpunkt der Gespräche. So freute man sich den Thü-
ringer Bauminister und Direktkandidaten für den Landtag Gerold
Wucherpfennig begrüßen zu können. Er wie auch Bürgermeister
Joachim Steinmetz informierten sich gründlich und ließen sich viel

Ministerbesuch beim Greußener Hundesportverein
Minister Gerald Wucherpfennig und der Landtagsabgeordnete
Günter Grüner nahmen sich für die Greußener Hundesportler Zeit.
Der 50. Geburtstag steht bevor und so war es nicht verwunderlich,
dass sich an der Fassade und der elektrischen Anlage des Vereins-
heimes gravierende Mängel zeigen. Die Kosten für die Beseitigung
dieser Mängel übersteigen das schmale Vereinsbudget. Mit Hilfe
des Landtagsabgeordneten G. Grüner stellte der Verein einen An-
trag auf Fördergelder aus Lottomitteln beim Thüringer Landtag.
Nachdem die Zusage auf dem Postweg eingegangen war, über-
reichten beide CDU-Politiker dem Verein den Scheck in Höhe von
2.000,-€ persönlich.

G. Wucherpfennig und G. Grüner nahmen sich  danach noch die
Zeit für fachliche Gespräche und bekundeten im Rahmen eini-
ger Vorführungen ihr Interesse am Hundesport. Hierbei kam auch
zum Ausdruck, dass dieser Sport kein Randgruppensport ist.
Immerhin konnten Greußener Hundesportler auf Wettkämpfen

IHK Erfurt informiert:
Sprechtag der KM-Mittelstandsbank
Der nächste Sprechtag der KfW-Mittelstandsbank findet im Rahmen
des Beratersprechtages "Netzwerk in Nordthüringen" am 8. Sep-
tember 2009 in der Zeit von 09:00 bis 16:00 Uhr in der BIC-Nord-
thüringen GmbH, Alte Leipziger Straße 50, 99734 Nordhausen
OT Bielen, statt. Hier haben Gründer und Unternehmer die Gele-
genheit, direkt mit Beratern der Förderbanken ein Vorhaben im De-
tail zu besprechen. Sie erhalten dabei nicht nur Informationen
darüber, ob und wie ihr Vorhaben mit öffentlichen Finanzierungs-
hilfen unterstützt werden kann, sondern auch Hinweise zu Antrags-
wegen und -unterlagen. Erfahrungsgemäß liefern solche Sprechtage
den größten Nutzen, wenn alle Beteiligten gut vorbereitet sind. Je
konkreter die Vorstellungen für den eigenen Businessplan sind, um
so besser. Eine Checkliste mit den wesentlichen Angaben zum Un-
ternehmen und zum Vorhaben gibt Hinweise, weiche Unterlagen im
Vorfeld zusammengestellt werden sollten.
Weitere Informationen erhalten Sie im RSC Nordhausen unter Tele-
fon 03631 908210. Zur Koordinierung der individuellen Beratungs-
gespräche ist vorherige Terminabsprache dringend erforderlich.

IHK-Sprechtag zum Insolvenzrecht im RSC Nordhausen
Die derzeitige wirtschaftliche Krisensituation ruft in einigen Unter-
nehmen eine angespannte finanzielle Lage hervor. Vor diesem Hin-
tergrund kann es für einzelne Unternehmer angeraten sein, sich über
die Thematik des Insolvenzrechts frühzeitig zu informieren, auch
wenn noch keine Zahlungsunfähigkeit eingetreten ist.
Hierzu bietet die IHK Erfurt die Möglichkeit, am Donnerstag, dem
17. September, in der Zeit von 14:00 bis 17:00 Uhr im Regionalen
ServiceCenter in Nordhausen einen Sprechtag mit individueller
Terminvereinbarung zum Thema Insolvenzrecht wahrzunehmen. Als
kompetenter Ansprechpartner steht Jens Wessely, Referent in der
Fachabteilung Recht/Fair Play zur Verfügung.
Bei Interesse bittet die IHK um Terminvereinbarung unter 03631
908210 in Nordhausen.

Zeit dafür. Ins Gespräch kam man auch an einem Stand der SPD,
der für die Landtagskandidatin Dorothea Marx warb.
Ergänzt wurde das Beratungsangebot am Infobus durch den Partner-
verband hörgeschädigter und tinnitusbetroffener Menschen im Ky-
ffhäuserkreis. Auch an diesem Stand gab es viel Betrieb und Inter-
esse. Der Sozialverband VdK Nordthüringen und der Regional-
verband hörgeschädigter und tinnitusbetroffener Menschen im Ky-
ffhäuserkreis streben zum gegenseitigen Vorteil ihrer Mitglieder eine
Kooperationsvereinbarung an. So war auch dieser gemeinsame
Auftritt nicht der Erste in ihrer Geschichte.
Noch kommen die Greußener nach Sondershausen, wenn sie die
Hilfe des Sozialverbandes VdK in Anspruch nehmen wollen. Die
Beratungsstelle in der Johann-Karl-Wezel-Str. 66 steht ihnen mitt-
wochs offen. Ziel ist es jedoch in Greußen einen eigenen Orts-
verband zu bilden, um ihnen den Weg zu ersparen. Vielleicht hat
der Halt des Infobusses uns da ein Stück weiter gebracht.

Bürgermeister Joachim Steinmetz (Mitte) nam sich viel Zeit, um
sich am Infobus und Stand über den Sozialverband VdK und seine
Leistungen zu informieren. Einen eigenständigen Ortsverband in
Greußen würde er begrüßen. Klaus Henze
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IHK Erfurt informiert:
Beratersprechtag „Netzwerk in Nordthüringen“
Um Existenzgründungswilligen sowie bestehenden Unternehmen
bei der Lösung anstehender Fragen und Probleme behilflich zu
sein, stehen im Rahmen des Beratersprechtages „Netzwerk in
Nordthüringen“ kompetente Ansprechpartner der Thüringer Auf-
baubank, KfW-Mittelstandsbank, Bürgschaftsbank, Industrie- und
Handelskammer, Handwerkskammer, GFAW und Agentur für
Arbeit in persönlichen Gesprächen zur Verfügung; auch Vertre-
ter der Wirtschaftssenioren von „Alt hilft Jung Thüringen“ sowie
vom Bildungswerk der Thüringer Wirtschaft beantworten gern
Ihre Fragen. Die Beratung des Netzwerkes ist kostenlos. Der
nächste Beratersprechtag findet am 8. September 2009 in der
Zeit von 09:00 bis 16:00 Uhr in der BIC-Nordthüringen GmbH,
Alte Leipziger Straße 50, 99734 Nordhausen OT Bielen, statt.
Ausführliche Informationen über das Netzwerk erhalten Sie auch
auf unserer Homepage www.erfurt.ihk.de über den Link „Regio-
nale Service-Center“ Ihrer IHK.
Bei Interesse ist eine vorherige Terminabsprache im Regiona-
len Service-Center Nordhausen der IHK Erfurt unter Telefon
03631 908210 dringend erforderlich.

bis auf Bundesebene vordringen. Der Kreismeister der letzten zwei
Jahr stammt ebenfalls aus ihren Reihen. Mit drei Jugendlich und
einigen engagierten neuen Mitgliedern ist die Basis für erfolgreiche
Weiterarbeit geschaffen. Für Vorführungen bei gesellschaftlichen
Festen hat der Greußener HSV immer ein offenes Ohr. Wie erst
kürzlich in Grüningen.
Der Greußener HSV möchte sich hiermit bei allen für die Unterstüt-
zung bedanken.

„Neues vom Gymnasium“
In dieser Rubrik möchten wir
Sie, liebe Leser, künftig
regelmäßig über das
Schulleben an unserem
Gymnasium in Greußen
informieren.

Am 26.08.2009 begann auch für die Schüler und
Lehrer des „Friedrich-von-Hardenberg“ Gymnasiums ein
neues Schuljahr. Mit diesem sind auch einige Neuerungen
für die Weiterentwicklung des Thüringer Gymnasiums in Kraft
getreten.
Wir konnten 38 neue Schüler in der Klassenstufe 5 begrüßen,
die ab diesem Schuljahr eine zweite Fremdsprache erlernen
sowie in dem neuen Fach „Mensch-Natur-Technik” unterrichtet
werden. Ebenfalls erhält die Thüringer Oberstufe (Kl. 10 - 12)
eine neue Struktur. Die Prozesse der Veränderungen orientie-
ren so künftig noch stärker auf
• eine vertiefte Allgemeinbildung
• eine fundierte Fremdsprachenausbildung, d.h. 2. Fremdspra-

che ab Klasse 5 bis Klasse 12
• eine qualifizierte naturwissenschaftliche Grundbildung
• individualisierte Lernprozesse und
• eine ausgeprägte Eigenverantwortung der Schule.
Am 19.08.2009 fand die Wahl des Schülersprechers unserer
Schule statt. Gewählt wurde Christoph Trost aus der Klasse
10 b. Wir wünschen ihm für diese verantwortungsvolle Auf-
gabe viel Erfolg.
Die Bundeswehr war mit einem Infomobil am 26.08.2009 an
der Schule zu Gast. Hier konnten sich unsere Schüler über
Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten bei der Truppe kundig
machen.
Im September sind unsere Schüler besonders sportlich aktiv.
Am 04.09.2009 nehmen wir am Greußener Schülermarathonlauf
teil. Sie sind herzlich eingeladen zuzuschauen. Startschuss ist
um 9:30 Uhr auf dem Sportplatz der Grundschule.
Unser eigenes Sportfest findet am 08.09.2009 statt. Hier geht
es um Meter und Sekunden im leichtathletischen Dreikampf.
Hoffen wir auf gutes Wettkampfwetter.
Leider mussten wir zu Beginn des Schuljahres feststellen, dass
einige schattenspendende Bäume auf unserem Schulhof von
unbekannten Randalierern abgesägt wurden. Schüler und Leh-
rer sind fassungslos und verurteilen diese sinnlose Tat.

Th. Hoffmann

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:
Donnerstag ab 18.30 Uhr
Sonnabend ab 14.00 Uhr
Sonntag ab 08.00 Uhr

Möbelkammer Greußen
Grüninger Straße 1,     Tel: 03636-750619

Geöffnet: Montag bis Freitag    von 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr

Tafel Greußen
Herrenstraße 5,     Tel: 03636-792666

Ausgabetage:
Dienstag und Donnerstag von 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Kleiderkammer Greußen
Herrenstraße 5,     Tel: 03636-792666

Geöffnet: Montag bis Freitag von 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Freitag, den 04.09.2009 ab 19.00 Uhr
Freitag, den 11.09.2009 ab 19.00 Uhr

Zusätzliches Training ist eigenständig bzw. nach Absprache  auch an den
Samstagen und Sonntagen möglich!

Volkssolidarität Clingen
Neuer Dienst der Volkssolidarität:
Sozialberatung in Fragen
• des Schwerbehinderten- und Versorgungsrechtes
• des Rentenversicherungsrechtes
• des gesetzlichen Unfallversicherungsrechtes
• des Grundversicherungsrechtes
• des Sozialtrechtes

Jeden 2. Montag monatlich 10-14 Uhr in der Begegnungsstätte Clingen

Eröffnungsveranstaltung des GKC
am 6. September um 17.00 Uhr
im Vereinszentrum        Der Vorstand

Einladung
Am Dienstag, dem 08. September 2009
führen wir unsere
Monatsversammlung durch.
Beginn: 20.00 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74

Rassegeflügelzuchtverein 1888
Greußen und Umgebung e.V.

5. Waidhoffest5. Waidhoffest
Am Sonnabend, dem 5. September 2009
ab 14.00 Uhr findet zum 5. Mal das Waidhoffest, diesmal
verbunden mit dem Tag der offenen Tür, im Senioren-
zentrum „Am Waidhof“  in 99718 Greußen, Waidhof 1 statt.
Hierzu sind die Bürger von Greußen und Umgebung herzlich
eingeladen. (mehr im Amtsblatt 14/09)
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Am 12. und 13. September 2009 veranstaltet der KZV
„Gut Zucht T 221 Greußen und Umgebung e.V.“
eine große Landesoffene Jungtierschau.

Es stehen 350 Tiere in 42 Rassen und Farbenschlägen zur Schau.
Vom Riesenkaninchen bis zum Zwergkaninchen kann man sich einen
Überblick über den Stand der Rassenvielfalt verschaffen.
Es besteht für alle Züchter (und solche, die es werden wollen)
und Halter eine gute Möglichkeit zum Kauf.
Die Schau ist geöffnet am 12. September 2009 von 09.00 - 18.00 Uhr
und am 13. September 2008 von 09.00 - 16.00 Uhr
am Garten- und Freizeitmarkt Greußen, Nordhäuser Straße.

Für Speisen und Getränke wird bestens gesorgt.

Auf zahlreichen Besuch freuen sich die Züchter vom Kaninchenzuchtverein
T 221 Greußen e.V.

Landesoffene Jungtierschau
für Rassekaninchen in Greußen

Sommer-Sonne-Ferienspaß
Erlebnisreiches Sommerferienprogramm für Kinder und Jugendli-
che im Jugendhaus Greußen

Auch die Sommerferien 2009 im Jugendhaus Greußen waren wieder
ereignisreich. Gleich am ersten Ferientag starteten wir mit einer Ferien-
eröffnungsparty unter dem Motto „Karibikträume“. Die Mitarbeiter des
Kreisjugendring Kyffhäuserkreis e.V. im Jugendhaus Greußen boten
Spiele, Kinderschminken, Musik und diverse Überraschungen an, wel-
che großen Zuspruch fanden.
Ein weiterer Höhepunkt des Ferienprogramms war die Fahrt zum
Baumkronenpfad im Hainich. Bereits am Morgen ging es mit zwei

Kleinbussen los. Glücklicherweise war der Wettergott gnädig gestimmt.
Bei einem ausgelassenen Tag im Hainich konnten die Teilnehmer viel
Lehrreiches über Flora und Fauna erfahren. Natürlich wurde auch der
schöne Waldspielplatz ausgiebig genutzt.
Im Hexen- und Zaubercamp in Seega konnten die Kinder eine Woche
kleine Hexen und Zauberer sein, wobei auch ein Ausflug zum Hexen-
tanzplatz nach Thale nicht fehlen durfte. In Thale begrüßte die Ober-
hexe und weihte die Kinder in die großen Hexengeheimnisse ein.
Der nächste Tagesausflug führte nach Erfurt zur EGA. Mit dabei waren
22 Kinder, denen die Zeit beim Spielen, Klettern, Boot fahren und auf
dem tollen Wasserspielplatz viel zu schnell verging.
Eine Tagesfahrt in den Safaripark Hodenhagen ermöglichte es den Kin-
dern, wilde Tiere zu beobachten und Action auf der Wildwasser- oder
Achterbahn, der Jeep-Safari oder der Riesenrutsche zu erleben. Die
Stimmung war schon auf der Hinfahrt ausgelassen.
Der Vergnügungspark Soltau war ein weiteres Ziel. Ausgelassen nutz-
ten alle die Fahrgeschäfte. Leider war die Zeit mal wieder zu kurz, um
Alles ausprobieren zu können.
Für die ganz Mutigen unter den Kindern gab es die Möglichkeit, an

einer mehrtägigen Klettertour teilzunehmen. Unter Anleitung und Si-
cherung wurden diverse Klettertouren unternommen.
Aber auch bei denen, die nicht dabei waren, wurde es im Jugendhaus
nicht langweilig. Beim Tischtennis- und Fußballturnier wurde der sport-
liche Ergeiz geweckt. Die Water-Games und das Piratenfest waren ein
voller Erfolg. In der Kocharena wurde ein dreigängiges Menü gekocht
und anschließend gemeinsam verspeist. „LECKER“! In der Bastelstube
wurde mit Bettina und Andrea eifrig gewerkelt. Ob Deko-Artikel oder
kleine Geschenke, Kreativität und ein bisschen Geschick und Ausdau-
er waren gefragt. Und auch an einer Abenteuer-Übernachtung im Zelt
konnten die Kids teilnehmen. Dabei durfte natürlich die Nachtwande-
rung nicht fehlen.

Etwas traurig  und wehmütig, dass die Ferien schon wieder vorbei sind,
veranstalteten die Mitarbeiter und Kinder eine Sommer-Ferienab-
schluss-Poolparty. Beim Grillen und mit kühlen Drinks ließen es sich
alle noch einmal richtig gut gehen. Und bei witzigen Wasserspielen
gab´s eine ordentliche Abkühlung.
Natürlich ist das Jugendhaus, der offene Freizeittreff für Kinder und
Jugendliche aus Greußen und Umgebung, auch nach den Sommerfe-
rien geöffnet. Jeden Mittwoch gibt es ab 15.30 Uhr sportliche Spiele im
Jugendhaus. Hier wird Fußball, Volleyball oder Basketball gespielt.
Donnerstag, 27. August, können sich alle Neugierigen und Mutigen
aufs Einrad wagen. Ab 15.30 Uhr werden erste Grundkenntnisse ver-
mittelt und jeder kann sich ausprobieren. 16.00 Uhr ist für kreative Köp-
fe die Umgestaltung von alten Büchern zu Geschenken angesagt.
Freitag, 28. August, werden gemeinsam die Spielplätze der Umgebung
erobert. Außerdem ist  das Spielmobil weiterhin jeden Dienstag von
15.00 - 18.30 Uhr im Neubaugebiet der Stadt zu finden, wo die Mit-
arbeiter Staffelspiele, Schwungtuchspiele und lustige Spielgeräte
bereithalten.

Aktuelle Infos und Flyer über die Angebote gibt es im Jugendhaus
Greußen,  Nordhäuser Str.1, Telefon 03636-703400 o. 03636-703406.
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SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.
- Aktuelles zum Wettkampfgeschehen
I. Thüringer Rangliste am 30.05.2009 in Erfurt
KK- Gewehr
4. H. Häring 275 Ringe/ Damen SEN
9. R. Spiering 270 Ringe/ SEN A
Luftgewehr
5. H. Häring 286 Ringe/ Damen SEN
5. R. Spiering 291 Ringe/ SEN A

Fußballansetzungen
Greußen
Kyffhäuserliga
06.09. 14:00 Uhr SV BW Greußen II - SV Eintracht Bretleben
13.09. 14:00 Uhr VfB Artern 1919 II - SV BW Greußen II
Clingen
Kyffhäuserliga
06.09. 14:00 Uhr SV Eintracht Clingen - Kalbsriether SV
13.09. 14:00 Uhr SV Eintracht Bretleben - SG Eintracht Clingen
2. Kreisklasse, West
05.09. 14:30 Uhr SV Eintr. Absbessingen - SV Eintracht Clingen II
12.09. 14:30 Uhr SV Eintracht Clingen II - SV 90 Hohenebra
Westgreußen
Kyffhäuserliga
12.09. 15:00 Uhr FC Weißensee 03 - SV 62 Westgreußen I
2. Kreisklasse, West
06.09. 14:00 Uhr SV Schwarz-Gelb Immenrode - SV 62
13.09. 14:00 Uhr SV 62 Westgreußen II - SV S-G Immenrode
Wasserthaleben
1. Kreisklasse, West
06.09. 14:00 Uhr VfL 1888 Ebeleben - SV Wasserthaleben
12.09. 14:30 Uhr SV Wasserthaleben - FSV 06 Holzthaleben
Obertopfstedt
2. Kreisklasse, Staffel West
05.09. 14:30 Uhr FSV 06 Holzthaleben - SG Obertopfstedt
13.09. 14:00 Uhr SG Obertopfstedt - SV Badra
Junioren B
12.09. 09:30 Uhr SG Obertopfstedt - SpG Sondershausen
Junioren E
12.09. 10:00 Uhr TSV Blau-Weiß Westerengel - SG Obertopfstedt
Grüningen
2. Kreisklasse, Staffel Ost
05.09. 14:30 Uhr FSV 1990 Grüningen - SV BW Allmenhausen II
12.09. 14:30 Uhr SV Badra II - FSV 1990 Grüningen
Frauen, Landesklasse West
05.09. 14:00 Uhr FSV 1990 Grüningen - FC Union Mühlhausen
Trebra
1. Kreisklasse, Staffel West
05.09. 14:30 Uhr SpG Göllingen/Steinthaleben- FSV Trebra
13.09. 14:00 Uhr FSV Trebra- VfL 1888 Ebeleben

       Sportnachrichten

„112  es brennt“
Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Westgreußen,
wir brauchen Euere Hilfe sehr,
wir, das sind die Kameraden der Feuerwehr!
Wie Ihr wisst, beginnt der Brandschutz von der Jugend an
und eine gut funktionierende Feuerwehr wird in jedem Ort
gebraucht. Dies leuchtet einigen Bürgern erst immer ein, wenn
es zu spät ist. Deshalb bitte ich als Jugendwart der Feuer-
wehr Westgreußen alle Muttis und Vatis der Gemeinde oder
auch umliegender Nachbarorte, ist Euer Kind noch nicht in
einem Verein oder hat trotzdem Interesse in unserer Jugend-
feuerwehr mitzuwirken, wir würden uns riesig freuen.
Die Kinder müssten im Alter von 6-13 Jahre alt sein.
Wir wollen am 12.09.2009 einen Schnuppertag mit einigen
kleinen Überraschungen durchführen. Es gibt
Würstchen vom Rost und auch Trinken, kommt
bitte und seht es Euch an, nein sagen kann
man immer noch dann. Beginn: 14.00 Uhr
an der Feuerwehr!
Der Jugendwart /  Weidhaus Uwe

Evangelische Kirche
Gottesdienste
06.09. 09:30 Uhr  Kirche Greußen
07.09. 09:00 Uhr  Andacht Tagespflege im Seniorenzentrum
13.09. 09:15 Uhr  Gottesdienst Kirche Clingen
13.09. 09:30 Uhr  Gottesdienst St. Martini Kirche Greußen
13.09. 13:00 Uhr  Gottesdienst Kirche Trebra
13.09. 14:00 Uhr  Gottdienst Kirche Wasserthaleben
13.09. 14:00 Uhr  Gottesdienst Kirche Niederbösa
19.09. 16:30 Uhr  Taufgottesdienst
20.09. 09:30 Uhr  Seniorenzentrum Greußen

Veranstaltungen:
06.09. 17.00 Uhr
Bibelgespräch mit der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft
Gemeindezentrum, Herrenstraße 3
20.09. 17.00 Uhr
Bibelgespräch mit der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft
Gemeindezentrum, Herrenstraße 3
10.09. 19.00 Uhr
Bibelgesprächskreis Kirche
Wasserthaleben
17.09. 14.00 Uhr
Bibelnachmittag Seniorenzentrum
17.09. 19.30 Uhr
Gemeindeabend im Gemeinde-
zentrum Greußen
18.09. 19.00 Uhr
Start des Vorkonfirmanden-
unterrichtes mit Eltern

Konzerte
06.09. 15:30 Konzert mit den Don Kosaken Kirche Westgreußen
06.09. 17:00 Uhr Orgelkonzert mit dem Universitätsorganisten der Univer-
sität Erfurt Dr. Wieland Meinhold (Eintritt frei) an der Trost Orgel in der St.
Martini Kirche Greußen (vorher um 16:15 Uhr Orgelführung unter dem Motto
„Besuch bei der Königin“ direkt am Instrument, Dr. Wieland Meinhold erläu-
tert die Klangfarben und technischen Besonderheiten der historischen Or-
gel in 10 Improvisationen)

Christenlehre:
Trebra - 10.9. 16:30 Uhr zur weiteren Absprache und Terminfindung
Greußen -  immer montags 15:30 Uhr Klasen 2-3  16:30 Uhr Klassen 4-6

Öffnungszeiten Büro:
Montag 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr  Donnerstag 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr oder
per Telefon 03636 703335

Katholische Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste:
Sa., 05.09. 18.00 Uhr So.-Vorabendmesse in Bad Frankenhausen
So., 06.09. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen

10.15 Uhr Familiengottesdienst in SDH, mit Schülersegnung
Di., 08.09. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Sa., 12.09. 18.00 Uhr So.-Vorabendmesse in Bad Frankenhausen

20.00 Uhr Andacht mit Licherprozession in Greußen
So., 13.09. 10.15 Uhr Hochamt mit Taufe in Sondershausen

Patronatsfest in Greußen
„25 Jahre Mariengrotte Greußen“

So., 13.09. 14.00 Uhr Festhochamt an der Grotte u. Gemeindefest
Teilnahme des ökum. Chores Greußen

Di., 15.09. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen

Jugendabend je nach Absprache
Ökumenischer Chor: dienstags  19.30 Uhr in der Herrenstraße
Kirchenreinigung  ab 11.09.09 Gruppe 5
Türkollekte:  1. Sonntag im Monat „Baukollekte“

Wir bitten um Überweisung des Kirchengeldes für 2009!
Konto der Kirchgemeinde:  Kto.-Nr.: 320 000 6268
bei Kyffhäusersparkasse    BLZ: 820 550 00

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste :
So., 06.09.  9.30 Uhr  Gottesdienst Greußen
So., 13.09.  9.30 Uhr  Gottesdienst Greußen
So., 20.09.  9.30 Uhr  Gottesdienst Sömmerda
So., 27.09.  9.30 Uhr  Gottesdienst Greußen

Kirchliche Nachrichten
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             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
11.09. Frau Margitta Behrendt .................. zum 65. Geburtstag
11.09. Herrn Rolf Weber ........................... zum 65. Geburtstag
13.09. Frau Irma Müller ............................ zum 88. Geburtstag
13.09. Frau Hildegard Hoffmann ............... zum 80. Geburtstag
13.09. Frau Ursula Petters ........................ zum 70. Geburtstag
14.09. Frau Brigitte Marold ....................... zum 75. Geburtstag
14.09. Herrn Wolfgang Thorhauer ............ zum 70. Geburtstag
15.09. Frau Margarete Wiegner ................ zum 85. Geburtstag
15.09. Frau Gerda Bechmann .................. zum 75. Geburtstag
15.09. Frau Rita Bürgermeister ................ zum 65. Geburtstag
nachträglich
02.09. Herrn Wolfgang Schulz .................. zum 75. Geburtstag
Grüningen
05.09. Frau Herta Cotta ............................ zum 89. Geburtstag
10.09. Frau Charlotte Frisch ..................... zum 90. Geburtstag
11.09. Frau Margarete Steinert ................. zum 94. Geburtstag
16.09. Frau Ursula Schettler ..................... zum 86. Geburtstag
nachträglich
02.09. Frau Leni Meißner ......................... zum 75. Geburtstag
Clingen
05.09. Herrn Hans Wilke .......................... zum 83. Geburtstag
08.09. Frau Elisabeth Stroik .................... zum 89. Geburtstag
09.09. Herrn Achim Jung ......................... zum 75. Geburtstag
09.09. Herrn Adolf Hanl ........................... zum 70. Geburtstag
10.09. Herrn Walter Elbe ......................... zum 89. Geburtstag
Niedertopfstedt
13.09. Herrn Werner Tyrra ........................ zum 70. Geburtstag
Obertopfstedt
03.09. Herrn Otto Landgraf ....................... zum 80. Geburtstag
Wasserthaleben
03.09. Frau Erika Brückner ....................... zum 83. Geburtstag
Westgreußen
05.09. Herrn Helmut Machlett ................... zum 84. Geburtstag
09.09. Frau Henny Nottrott ....................... zum 88. Geburtstag
12.09. Herrn Karl-Heinz Wolfram .............. zum 75. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren

Es ist ein schöner Brauch,
wer was bekommt, bedankt sich auch!

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche,
Blumen und Geschenke anläßlich meines

70. Geburtstages
möchte ich mich bei allen Verwandten,

    Bekannten, Freunden, Nachbarn, ehemaligen
Arbeitskolleginnen und Kollegen sowie dem
Kindergarten Clingen für seine Darbietungen

ganz herzlich bedanken.
Ein extra Dankeschön gilt meiner Familie,

dem Team vom Ratskeller Clingen für die Ausge-
staltung der Feier und die sehr gute Bewirtung der
      Gäste und dem Alleinunterhalter „Jürgen Töpfer“

           für die musikalische Umrahmung der Feier.

                  Elfriede Range
                                              Clingen,  im August 09

Mit großer Freude und Dankbarkeit
konnten wir das Fest der

erleben und feiern. Für die zahlreichen Glückwün-
sche, Blumen und Geschenke möchten wir uns auf
diesem Weg bei unseren Kindern, Schwiegertöchtern,
Enkelkindern, Verwandten, Nachbarn, Arbeits-
kolleginnen und Kollegen recht herzlich bedanken.
Ein besonderes Dankeschön den fleißigen Backfrauen
Edith und Cornelia.

Gisela und Rolf Lumm
     Clingen, im Juli 2009

Es gibt einen Tag,
da geht man Seite an Seite der Zukunft entgegen

und ein einfaches JA verschönert das ganze Leben.

Für die vielen Glückwünsche, Blumen, Geschenke
und Geldzuwendungen anlässlich

möchten wir uns auf diesem Wege bei unseren Eltern, Groß-
eltern, Geschwistern, allen Verwandten, Nachbarn, Freunden
und Bekannten recht herzlich bedanken. Für die Hilfe und
Unterstützung während der Vorbereitungen und an unserem
großen Tag bedanken wir uns stellvertretend bei Renate,
Christin und Kerstin, Ihr ward klasse.
Nicht zu vergessen ist Frau Dießl vom Standesamt in Greu-
ßen - Danke für die gefühlvollen Worte während unserer Trau-
ung. Ein besonderer Dank geht auch an das Team vom
ıWolf´s Revier„ in Clingen für das wunderbare Buffet.

Wir sagen einfach DANKE bei Allen, die uns diesen wunder-
schönen Tag ermöglicht haben. Wir denken so gern daran
zurück.

Torsten und Constanze JacobTorsten und Constanze JacobTorsten und Constanze JacobTorsten und Constanze JacobTorsten und Constanze Jacob, geb. Lomp

mimimimimit Marlon und Rachel Janinat Marlon und Rachel Janinat Marlon und Rachel Janinat Marlon und Rachel Janinat Marlon und Rachel Janina
Clingen, im August 2009

Inhaber: Matthias Drückler

 – Ihr Partner für Gestaltung, Satz und Druck!
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Operngala würdevoller Auftakt
zur neuen Spielzeit in Nordhausen
Durch Besucherzahlen und Erfolge der vergangenen Spielzeit gestärkt,
geht das gesamte Team der Theater Nordhausen/Loh-Orchester Sonders-
hausen aus den Ferien nun voller Elan in die neue Spielzeit. Die Proben-
arbeit hat begonnen und die Theaterbesucher sind sicher schon voller
Vorfreude auf eine spannende Spielzeit.

Gleich in der ersten Septemberwoche kommen die Opernfans auf ihre
Kosten. Während das Loh-Orchester am 4. September Openair die Zu-
schauer zum großen Eichsfeldfestival in Duderstadt mit der Opernmelodien
begeistern wird, kann das heimische Publikum bereits einen Tag später
Solisten und Orchester mit einem Querschnitt durch die neue Spielzeit
musikalisch erleben. Sängerinnen und Sänger, Opernchor und Loh-Or-
chester, dazu noch Mitglieder des Thüringer Opernstudios, stimmen das
Publikum auf die neue Spielzeit im Musiktheater ein und die neu enga-
gierten Sänger werden sich natürlich auch musikalisch vorstellen. Der
Schwerpunkt der Operngala liegt in diesem Jahr auf der italienischen Oper.

Die Operngala am 5. September ist zugleich noch ein ganz besonderer
Abend, denn zum nunmehr dritten Mal vergibt die Stiftung der Kreis-
sparkasse Nordhausen durch den Stiftungsratsvorsitzenden Landrat Jo-
achim Claus den Nordhäuser Theaterpreis verliehen. Noch ist es Top
Secret, wer ihn 2009 erhalten wird. Ballettdirektorin Jutta Wörne erhielt
2007 den ersten Theaterpreis, im Jahr darauf war es die Sopranistin Sabine
Blanchard.

Die Operngala zur Spielzeiteröffnung wird moderiert von Chefdramaturgin
Anja Eisner und Intendant Lars Tietje und beginnt am 5. September um
19.30 Uhr im Theater Nordhausen.

Erstmals in dieser Spielzeit wird die Operngala auch im Abo zu erleben
sein und zwar am 6. September um 19.30 Uhr, 9. September um 15 Uhr
und am 11. und 19. September jeweils um 19.30 Uhr. Am 18. September
wird die Operngala um 19.30 Uhr im Achteckhaus des Schlosses Sonders-
hausen präsentiert. Musikalische Leitung: Markus L. Frank

Kulturelles

Wohn-Riester
Clever Bausparen mit hoher
staatlicher Förderung

Ganz egal, ob Sie schon in den
eigenen »4 Wänden« leben oder auf
dem Weg zum Wohneigentümer sind:
Wohn-Riester bringt Ihnen entschei-
dende Vorteile.

Hohe staatliche Zulagen
Steuervorteile, z B.

VERTRAUENSMANN
Hubert Barth
Telefon 036848 21865
Telefax 036848 409160
Ernst-Thälmann-Str. 32
98590 Niederschmalkalden

Ganz egal, ob Sie schon in den
eigenen »4 Wänden« leben oder auf
dem Weg zum Wohneigentümer sind:
Wohn-Riester bringt Ihnen entschei-
dende Vorteile.

Hohe staatliche Zulagen
Steuervorteile, z B.
Sonderausgabenabzug
keine Einkommensgrenzen

Mit den attraktiven Tarifen der
HUK-COBURG-Bausparkasse können
Sie Ihren Riester-Profit sogar noch
steigern.
Jetzt informieren!

Vertrauensmann
Holger
Schleenvoigt
99718 Greußen · Neustadt 25
Tel. 0 36 36 / 70 03 65
E-Mail:
schleenvoigt@hukvm.de

Wir sagen Danke!
Unsere Goldene Hochzeit ist nun auch Geschichte,
eine wundervolle und überwältigende Geschichte.

Wir danken unseren drei
Töchtern, die uns alle Arbeiten
in der Vorbereitung der Feier
abgenommen haben, dem
Team um Maik, der den
unverwechselbaren kulinari-
schen Rahmen schuf, den
„Kulturschaffenden“ vom
Tanzsportverein 06 Greußen,
den Aktiven aus Blieder-
stedt sowie „Schelle und
Tochter“ für die passenden
Klänge.
Ein extra Küßchen
verdienen Nicole und
Franziska für die
Kutschfahrt von Greußen
nach Obertopfstedt.
Natürlich bedanken wir uns auch ganz herzlich bei
unseren Enkeln, Urenkeln und allen anderen Verwandten,
den Nachbarn und Freunden vom Stammtisch und
Kegelverein „Sie & Er“ für die vielen Glückwünsche,
Blumen und Geschenke.

Inge und Günter Schneider
Greußen, im August 2009
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Gerd Schuder GmbHGerd Schuder GmbHGerd Schuder GmbHGerd Schuder GmbHGerd Schuder GmbH
Ihr zuverlässiger Partner rund um´s Haus
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BauunternehmenBauunternehmenBauunternehmenBauunternehmenBauunternehmen
Am Rittertor 2Am Rittertor 2Am Rittertor 2Am Rittertor 2Am Rittertor 2

99718 Greußen99718 Greußen99718 Greußen99718 Greußen99718 Greußen

Wir machen weiter und sind in
gewohnter Qualität für Sie da!

Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:

Ingo RödigerIngo RödigerIngo RödigerIngo RödigerIngo Rödiger

0 36 36 / 701 4210 36 36 / 701 4210 36 36 / 701 4210 36 36 / 701 4210 36 36 / 701 421

Peter LiebmannPeter LiebmannPeter LiebmannPeter LiebmannPeter Liebmann

0171 / 271 72 560171 / 271 72 560171 / 271 72 560171 / 271 72 560171 / 271 72 56

Jack-Russel-Welpen 8 Wo.
alt, entwurmt zu verkaufen
Tel.: 03 63 70 / 4 05 35

Kinderarztpraxis

Frau Dr. med. Peter
Steinweg 11 • Greußen

Praxisurlaub
vom 14.09.2009
bis  25.09.2009

Vertretung:
Fr. Dr. Husung, Weißensee
Ärzte am Ort

3. Oktober
in der Ausstellungshalle der

Kleintierzüchter am Weinberg
Beginn ab 15 Uhr mit Kaffee
und Kuchen, musikalische

Unterhaltung, Showprogramm,
Christians Musikexpress,

Westgreußener Spatzen u.v.m.

Die Zeit wird knapp!Die Zeit wird knapp!Die Zeit wird knapp!Die Zeit wird knapp!Die Zeit wird knapp!
Ob BAFA oder Volkswagen
oder beides. Jetzt noch
zugreifen.

Autohaus FAMA GMBHAutohaus FAMA GMBHAutohaus FAMA GMBHAutohaus FAMA GMBHAutohaus FAMA GMBH
Volkswagen PartnerVolkswagen PartnerVolkswagen PartnerVolkswagen PartnerVolkswagen Partner
Lindenstraße 58 • Greußen
Tel.  0 36 36/ 70 12 56
Fax  0 36 36/ 70 02 03

Kommen Sie zu uns.
Wir beraten Sie gern.

Wir machen
Praxisurlaub
   vom 07.09.2009
     bis 11.09.2009

Zahnarztpraxis
Dres. med. Klaus und
Sylvia Bartholomäus

Gartenstraße 6 • Greußen

Vertretung in Notfällen: Zahnärzte im Ort
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Mehrere Chouchgarnituren
preisgünstig abzugeben.
Tel.: 0 36 36 / 70 04 38 oder
0175 1714995
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Getränkefachmarkt
Angebote vom 03.09. - 16.09.2009

Wir suchen Partner, die einen Getränke-Shop
in eigener Regie führen wollen.

Informieren Sie sich: Tel. (0 66 70) 717

A
lle

s 
A

ng
eb

ot
e 

so
la

ng
e 

V
or

ra
t r

ei
ch

t. 
A

lle
s 

A
bh

ol
pr

ei
se

. F
ür

 D
ru

ck
fe

hl
er

 k
ei

ne
 H

af
tu

ng
.

www.team-getraenke.de

Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77

20 x 0,5
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 1,00/l

Franken Bräu

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,20/l
€11,99

Bitburger

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,30/l

Volvic Kirsch

6 x 1,5
zzgl. € 3,00
Pfand

€ 0,83/l
 € 7,49

20 x 0,5
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 1,15/l

Leikeim
Premium

Paulaner

Weizen Alkoholfrei

€ 6,99
12 x 1,00
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,58/l

Sinalco Orange/

Cola incl. 2 Flaschen

€15,49
30x 0,02

€ 9,99 €11,9920 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,20/l

Veltins

€11,49 €12,99

€  0,200,33
zzgl. € 0,15
Pfand

€ 0,61/l

Iso Sport Kleiner Feigling

inc. Holzkohle

ART 03466 / 33 98 97
SDH 03632 / 54 36 79
SÖM 03634 / 31 91 10
www.abacus-nachhilfe.de

alle Fächer, alle Klassen
• keine Vertragsmindestlaufzeiten
• flexible Unterrichtszeiten
• keine Anfahrtskosten, alle Orte

Giftpflanzen im
Garten: Gefahr für
Hunde und Katzen
Hattersheim, 26.08.2009 (profact)

Wenn Hunde oder Katzen aus
scheinbar unerklärlichem
Grund plötzlich erbrechen und
unter Durchfall leiden, können
Giftpflanzen im Spiel sein.
Darauf weist die Tierschutz-
organisation TASSO e.V. hin.

Viele der hübsch blühenden
Zierkräuter finden sich in heimi-
schen Gärten, wo sie ohne Be-
denken angepflanzt wurden. So
ist beispielsweise die sehr be-
liebte Begonie gefährlich, der
höchste Giftgehalt steckt bei ihr
in den Wurzeln, die grabende
Hunde zwischen die Kiefer be-
kommen können. Nicht weniger
giftig ist der fast überall wuchern-
de Efeu. Werden Blätter, Bee-
ren, Fruchtfleisch, Stängel oder
Pflanzensaft von den Tieren auf-
genommen, lösen sie neben Er-
brechen und Durchfall auch
Krämpfe und Lähmungen aus.
Selbst die so harmlos aussehen-
de Gartentulpe hat es buchstäb-
lich in sich und kann bei Tieren
Koliken auslösen.

Sehr giftig sind der Blaue Eisen-
hut (die giftigste Pflanze Mittele-
uropas, das Gift dringt allein
durch Berührung in die Haut
ein), die Engelstrompete und die
Rinde der falschen Akazie. Die-
se Pflanzen schädigen das
Herz-/Kreislaufsystem, eine tier-
ärztliche Behandlung ist drin-
gend erforderlich. "Man sollte
sich nicht darauf verlassen, dass
Hunde oder Katzen von sich aus
keine Pflanzen fressen", rät
Philip McCreight, Leiter der
TASSO-Zentrale. "Schon beim
Spielen im Garten beißen sie
manchmal aus lauter Übermut in
eine Pflanze oder graben im
Komposthaufen herum. Gelan-
gen dabei giftige Gewächse in
Maul oder Magen, muss sofort
gehandelt werden. Mit Vergiftun-
gen ist nicht zu Spaßen."



Bettina Wettstein
Am Helbe-Eck 2 • Greußen

Tel. 03636/ 700896

Neueröffnung!

Immobilien  –  Hausverwaltung
Versicherung

Dietmar Börold
Dipl. Ing. (FH)

Steinweg 18

99718 Greußen

Tel 03636 / 70 52 90

Fax 03636 / 70 52 92

E-Mail: info@boerold-immobilien.de

Homepage: www.boerold-immobilien.de

BÖROLD
IMMOBILIEN

Genießen Sie die Fahrt in den 
Sommer. Wir bieten Ihnen:

•  Gründlicher Rundum-
Service zum Aktionspreis!

•   Sorgfältige Prüfung der 
Betriebsmittelstände!

Urlaubs-Check:

EINFACH VOM FEINSTEN: 
DER URLAUBS-CHECK! 



Die Verwaltungsgemeinschaft Greußen hat gewählt
Ergebnisse Landtagswahl 2009

Sonderbeilage Amtsblatt der VG Greußen – Nr. 15/09 - 03.09.2009

Gymnasium Greußen

Jugendhaus Greußen



Sonderbeilage Amtsblatt der VG Greußen – Nr. 15/09 - 03.09.2009

Regelschule Greußen

Grüningen
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